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Ausbildungsberufe1

Auszubildende mit 
einem im Ausland 

erworbenen Abschluss, 
der nicht zugeordnet 

werden kann

Anteil an allen  
Auszubildenden mit 
einem im Ausland 

erworbenen Abschluss, 
der nicht zugeordnet 

werden kann

Anteil an allen  
Auszubildenden des 

Berufs

Anzahl in % in %

Hotelfachmann/-fachfrau 684 6,2 8,4

Koch/Köchin 654 6,0 8,4

Medizinische/-r Fachangestellte/-r 540 4,9 3,3

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 459 4,2 2,1

Verkäufer/-in 423 3,9 2,0

Friseur/-in 414 3,8 4,6

Elektroniker/-in 411 3,8 2,9

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 378 3,5 2,9

Fachkraft im Gastgewerbe 324 3,0 14,6

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 309 2,8 2,5

1 Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2019. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                      BIBB-Datenreport 2021

Tabelle A5.5.1-9:  Die zehn von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und einem im 
Ausland erworbenen Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann, am stärksten besetzten 
Ausbildungsberufe 2019

waren studienberechtigt. Höher war dieser Anteil nur 
bei den Berufen Bankkaufmann/-kauffrau (71,1%) und 
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 
(70,0%). Abseits der kaufmännischen Berufe gehörten 
die Berufe Fachinformatiker/-in, Steuerfachangestell-
te/-r und Verwaltungsfachangestellte/-r zu den zehn am 
stärksten besetzten Berufen. Wie bereits in den Vorjahren 
ist die Fokussierung der Auszubildenden mit Studien-
berechtigung auf bestimmte Berufe sehr stark, sodass 
die zehn am stärksten besetzten Berufe hier 43,0% aller 
Neuabschlüsse mit studienberechtigten Auszubildenden 
ausmachten.

Auszubildende mit einem im Ausland 
erworbenen Abschluss, der nicht zugeordnet 
werden kann

Wie bereits eingangs erläutert, werden im Berichtsjahr 
2019 (auch rückwirkend) die Auszubildenden mit einem 
im Ausland erworbenen Abschluss, der nicht zugeordnet 
werden kann, mit in die Berichterstattung aufgenommen 
E . Der Anteil der Neuabschlüsse mit Auszubildenden 

mit einem im Ausland erworbenen Abschluss, der nicht 
zugeordnet werden kann, lag im Berichtjahr 2019 bei 
2,1%. Im Vergleich zum Vorjahr ist dieser zwar leicht 

zurückgegangen (2018: 2,2%), er war aber von 2012 bis 
2018 – auch aufgrund steigender Neuabschlusszahlen 
mit Geflüchteten – kontinuierlich angestiegen (2012: 
0,6%). Das Durchschnittsalter lag in dieser Schulab-
schlusskategorie mit 25,0 Jahren deutlich über dem 
Gesamtdurchschnitt. 

Unter den Auszubildenden mit einem im Ausland er-
worbenen Schulabschluss, der nicht zugeordnet werden 
kann, war im Berichtsjahr 2019 der Beruf Hotelfach-
mann/-frau mit 6,2% am stärksten besetzt → Tabelle 
A5.5.1-9. Es folgten die Berufe Koch/Köchin (6,0%), Me-
dizinische/-r Fachangestellte/-r (4,9%), Kraftfahrzeug-
mechatroniker/-in (4,2%) und Verkäufer/-in (3,9%). 
Insgesamt verteilten sich 41,9% aller Auszubildenden 
dieser Schulabschlussgruppe auf die zehn am stärksten 
besetzten Berufe.

(Stephan Kroll)




